
 
Nachruf auf IENA-Gründer Jean-Pierre Kratzer 
 

 
 
Als der Banquier und Panzeroberst Jean-Pierre Kratzer in den späten 90-er Jahren die 
Chance der Teilprivatisierung des Haras National Avenches packte, 142ha der Fläche 
erwarb und darauf eine der grosszügigsten Pferdesportanlagen Europas erstellte, 
schlug ihm vor allem aus der Deutschschweiz der helvetische Kleingeist entgegen. Das 
Projekt sei grössenwahnsinnig und werde nie rentieren, hiess es von Bern bis an den 
Bodensee. Jean-Pierre Kratzer war auf Trab- und Galopprennen fokussiert, dachte aber 
von Anfang an auch an die Bedürfnisse der Spring- und Dressurreiter. Dass es auch 
zum legendären Militarygarden kam, auf dem wir Vielseitigkeitsreiter seit 25 Jahren 
trainieren, ist der ebenfalls im Pferdesport aktiven Familie Landolt zu verdanken. 



Edouard Landolt, der Vater von S-Reiter und Olympiarichter Christian Landolt, trug 
mit einem grossen finanziellen Beitrag entscheidend zur Schaffung der Infrastruktur für 
uns Militaryreiter bei. 
 

 
Hier ein Teil der wunderschönen Anlage 
 
1999 wurde IENA, das Institut Équestre National Avenches, offiziell gegründet und 
feierte im Herbst 2024 sein 25-jähriges Bestehen – und überzeugte mit seinem 
Dauererfolg schliesslich auch die engstirnigsten Kleinkrämer. IENA schreibt schwarze 
Zahlen und die Infrastruktur ist in ausgezeichnetem Zustand. Der kampferprobte 
Visionär Kratzer liess sich auch von der Teilzerstörung durch einen Brand 2017 nicht 
unterkriegen. Der beste Beweis für die internationale Anerkennung sind die 
Championate, die im IENA durchgeführt wurden. 2007 die EM Concours Complet der 
Junioren, 2008 die EM Pony gleichzeitig in den drei Disziplinen Dressur, Springen und 
Vielseitigkeit, und im Coronajahr 2021, als alle sich wegduckten, führte das IENA die 
bereits abgesagten Europameisterschaften Concours Complet der Elite durch – alle drei 
Championate waren durchschlagende Erfolge, nicht zuletzt auch dank der tatkräftigen 
Unterstützung durch unsere SEC-Members, allen voran Dominik Burger und Danièle 
Vogg. 
  



 
Bereits 2020 fand im IENA eine internationale CC-Viersternprüfung statt. Hier Jean-Pierre 
Kratzer mit dem damaligen Sieger Michael Jung. 
 
Jean-Pierre Kratzers Kommentar damals: "Du très beau sport, des chevaux et des 
cavaliers de grande qualité et performants. Ils représentent l’avenir de cette discipline 
que nous accueillons avec un grand bonheur à IENA. Nous continuerons à voir l’avenir 
ensemble et nous réjouissons de mettre sur pied les prochaines manifestations en 2021." 
Dass es im Folgejahr gleich die Elite-EM werden sollte, konnte er damals noch nicht 
ahnen. 



 
Die Schweizermeisterschaft war 2021 in die EM integriert. Hier das Podest mit Robin Godel, 
Felix Vogg und Nadja Minder, flankiert von Jean-Pierre Kratzer und Danièle Vogg und rechts 
dem Sportchef des Verbandes, Franz Häfliger 
 
Während all dieser Jahre zeigte sich der Gründer immer wieder hoch innovativ und 
baute die Eigentümerstruktur und das Angebot von IENA laufend aus. Heute ist es 
auch ein Ausbildungs- und Seminarzentrum zum Wohle des Pferdes in der Form einer 
GmbH mit verschiedensten Akteuren aus der Pferdewelt. Im Herbst 2024 anlässlich des 
25-Jahr-Jubiläums übergab Jean-Pierre Kratzer die Zügel an Christine Baumgartner, die 
bereits auf 16 Jahre Erfahrung im IENA zurückblickt und den Power des Gründers 
weiterträgt. Auf jeden Fall gab sie bereits grünes Licht für die nächste internationale 
Viersternprüfung Concours Complet im IENA: 



 
Auch hier gibt es eine Innovation: es wird auch eine Einsternprüfung angeboten für die vielen 
Schweizer Amateurreiter und die Topreiter mit ihren jungen Pferden. 
 
Jena-Pierre Kratzer starb 75-jährig am 21. Februar 2025 an einer schweren Krankheit. 
Wir werden dem visionären Gründer des in der Schweiz einmaligen 
Pferdesportzentrums IENA ein ehrendes Angedenken bewahren.  
 
 


